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Vorwort 

Wir alle ächzen unter der täglichen Informationsflut. Wer gelesen werden will, muss 
deshalb positiv auffallen: mit gelungenen Texten, die sich mit Freude lesen.  
Gute Autorinnen und Autoren schreiben immer mit Blick auf Ihre Leserinnen und Leser. 
Sie kennen deren Vorwissen zum und Interesse am Thema – und schreiben zielgerichtet 
für ihr Zielpublikum. Sie schreiben einfach und verständlich, statt sie mit Fach-
chinesisch oder Schachtelsätzen zu ärgern. Und sie schreiben spannend, so dass die 
Lesenden gerne dranbleiben und weiterlesen. 
Das Skript zum Training «Medienmitteilungen» ist modular aufgebaut:  
• Im 1. Teil geht es um gute Texte generell – aufgegliedert in 3 Aspekte: 

– Schreiben auf ein Ziel hin, das beim Zielpublikum erreicht werden soll. 
– Arbeitstechniken, um schnell zu einem zielführenden Text zu kommen. 
– Die Bausteine guter Texte: Verständlichkeit und Attraktivität.  

• Im 2. Teil geht es um die Medien und ihre Arbeitsweise – damit Sie Ihr Zielpublikum, 
die Medienarbeitenden, besser verstehen.  

• Im 3. Teil geht es um die Medienmitteilungen als am häufigsten eingesetzte Textart. 
Neben den textlichen nennt das Skript auch weitere wichtige Aspekte gelungener Medien-
mitteilungen – etwa die Art und den Zeitpunkt des Versands.  
In der Begleitbroschüre finden Sie Kurztexte zu entsprechenden Themen – Ihre Lektüre 
ist freiwillig und hoffentlich kurzweilig. Diese und weitere Kurztexte zu Themen rund um 
die Kommunikation finden Sie auch online unter:   
www.kuerzeundwuerze.ch > Wissenswertes > Wissen in Kürze  

Über die Autorin 
Myriam Holzner ist Fachfrau für Integrierte Kommunikation. Als ehemalige Radio- und 
Print-Journalistin kennt sie die Medien von innen und als Partner. Sie weiss, wie Medien-
schaffende ticken. Als langjährige Mediensprecherin und Redaktorin bei diversen Arbeit-
gebern und Kunden ist sie geübt darin, selbst komplexe, technische, abstrakte Sach-
verhalte kurz, verständlich und interessant aufzubereiten und mediengerecht zu 
formulieren.  
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